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Im Herbst ist man auf zwei 
Rädern besonders gefähr-
det. So sind Velofahrer auf der 
Strasse  sicherer unterwegs: 
§  Licht schon in der Dämmerung einschalten. 
§  Langsam fahren, da Laub und Nässe die Fahrt 

zu einer Rutschpartie machen können.
§  Winterreifen aufziehen oder den Luftdruck 

der Reifen auf den Mindestdruck reduzieren.
§  Spezielle Pedale mit einer rauen Oberfl äche 

geben mehr Halt. 
§  Helle Kleidung und Refl ektoren an Jacke, 

Hose und Helm sorgen für mehr Sicherheit.

 
 

Bei leichten Nebelfeldern 
reicht das Tagfahrlicht oft für 
eine gute Sicht nicht aus. Deshalb 
sollten Autofahrer das Abblendlicht 
einschalten. Bei sehr dichtem Nebel 
am besten Nebelscheinwerfer hin-
zuschalten. Die Nebelschlussleuchte 
hingegen darf erst ab einer Sicht-
weite unter  50 Metern zum Einsatz 
kommen, sonst wird der nachfol-
gende Fahrer geblendet. 

Vorsorge verlängert die Lebens-
dauer Ihrer Autobatterie: Säubern 
Sie Batteriegehäuse und Pole mit ei-
nem antistatischen Tuch, da Feuch-
tigkeit und Schmutz einen schlei-
chenden Stromverlust verursachen 
können. Damit ausreichend Strom 
fliesst, müssen die Polklemmen 
festsitzen, eventuell die Muttern 
nachziehen. Auch der Akku des 
 E-Bikes verdient Aufmerksamkeit: Bei 
Kälte sinkt die Leistungsfähigkeit 
und damit die Reichweite des Velos. 
Spezielle Neoprenhüllen 
für den Akku bieten 
Schutz – oder man 
nimmt ihn mit  
in die Wohnung, 
wenn es draussen 
kalt ist.

!  

  

Mit dem Herbst 
zieht auch ins Auto Nässe 
ein – und die schlägt sich an 
Scheiben nieder. Salz in einem 
Strumpf vor der Windschutzscheibe und 
Zeitungspapier unter der Fussmatte 
nehmen überschüssige Feuchtigkeit aus 
der Luft auf und verhindern beschlagene 
Scheiben. Es lohnt sich zudem, die 
Scheiben gründlich von innen und 
aussen zu reinigen, die Scheibenwasch-
anlage aufzufüllen und zu überprüfen, 
ob die Wischerblätter noch optimal 
funktionieren.

Weitere Tipps:  
www.ekson.ch/ 
energiespartipps
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Schaffhausens Rheinschiffe
Vor mehr als 150 Jahren entstand die Schweizerische Schifffahrts-
gesellschaft Untersee und Rhein (URh). 2014 übernahm Remo Rey 
die Geschäftsführung. Das Unternehmen bietet neben der 
klassischen Kursschifffahrt auch Sonderfahrten an – zum Beispiel 
mit dem Jassschiff, Musikfahrten oder mit dem «Magic Boat».
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Liebe Leserin, lieber Leser

Als Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhau-
sen fühlen wir uns der Region verpflichtet. 
Wir fördern daher gezielt die Energie  -
gewinnung aus regional verfügbaren er-
neuerbaren Ressourcen – wie Wind, Sonne 
oder  industrielle Abwärme. 

Wie genau wir das machen, erlebten 50 Inte-
ressierte bei einer EKS Energiereise zum 
Windpark Verenafohren, zur PV-Anlage im 
Lipo-Park Schaffhausen und zum Wärmever-
bund in Neuhausen am Rheinfall. Die Wind-
energie stiess dabei auf besonders viel Inte-
resse – wie Sie auf Seite 7 nachlesen können. 

Künftig möchten wir noch mehr Strom aus 
heimischer Windkraft gewinnen. Gemein-
sam mit SH Power planen wir am Standort 
Chroobach bei Hemishofen den Bau eines 
weiteren Windparks. Um Anwohner und 
 Interessierte in die Planung mit einzube-
ziehen, wurde eine Begleitgruppe gebildet. 
Mehr hierzu auf www.chroobach.ch.

Sie haben weitere Fragen? Kommen Sie auf 
uns zu. Wir informieren Sie gerne rund um 
die Themen Strom, Wärme und regionale 
Energiegewinnung.

Thomas Fischer
CEO EKS
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1851 
Dampfschiff  
«Stadt Schaff- 

hausen» nimmt 
den Betrieb auf

1863 
Der Verkehr auf 

Untersee und Rhein 
wird eingestellt

1864 
Gründung einer neuen 

Dampfboot-Gesellschaft 
(heute: URh) in 
 Diessenhofen 

1913 
Das letzte 

Dampfschiff wird 
in Betrieb 

genommen

1850 
Gründung der 
ersten schweizeri-
schen Schifffahrts-
gesellschaft für den 
Bodensee und Rhein 
in Schaffhausen

Der Rhein und Schaffhausen sind untrennbar miteinander 
verbunden. Diente er einst dem Handel, ist er heute ein beliebtes 
Ausflugsziel. 380 000 Passagiere gehen jährlich mit  
der Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft Untersee  
und Rhein auf Entdeckungsfahrt.

Mitreissender 
Rhein 

Um ein Schiff den Rhein hinauf und hinun-
ter zu steuern, braucht es viel Erfahrung. 
Sechs Jahre dauert die Ausbildung zum 
Schiffsführer. Kapitän darf sich erst 
 nennen, wer jahrelang sicher den Rhein 
 befahren hat. «Der Rhein hat sehr aus-
geprägte Wasserrinnen, und unsere Schiffs-
führer können sich vielerorts nur an natür-
lichen Gegebenheiten wie Bäumen am 
Uferrand orientieren, die sich je nach Was-
serstand verändern»,   beschreibt Remo Rey 
die Besonderheiten der Schifffahrt auf dem 
Untersee und Rhein. Seit vier Jahren leitet 
er als Geschäftsführer die Geschicke der 
Schweizerischen Schifffahrtsgesellschaft 
Untersee und Rhein AG (URh). Sie ist die 
 älteste heute noch bestehende und nicht 
durch Fusionen entstandene Schifffahrts-
gesellschaft der Schweiz. 

Teil 3

   SCHAFFHAUSER
SEHENSWÜRDIGKEITEN

   SCHAFFHAUSER
SEHENSWÜRDIGKEITEN

Region!
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1925
Die URh mietet 
von den Stadt-

werken Konstanz 
das erste 

Motorschiff

1940 – 45 
Die Schiffe fahren 

nur noch ohne 
Zwischenhalt bis 

Kreuzlingen

1951 
Die URh-Schiffe dürfen 
wieder deutsche Städte 

anlaufen

1965 
Das erste Grossmotorschiff 

«MS Thurgau» wird in 
Betrieb genommen

2012/13
Erstmals wird ein 

URh-Schiff  («MS 
Schaffhausen») in der 

eigenen Werft überholt

Der Tourismusexperte hat den Rhein 
 zwischen Schaffhausen und Kreuzlingen 
ins Herz geschlossen. Besonders liebt Remo 
Rey die Strecke zwischen Konstanz, Gott-
lieben und der Insel Reichenau. Dort befin-
det sich das Wollmatinger Ried, ein Natur-
schutzgebiet, durch das die Schiffe nur mit 
gedrosselter Geschwindigkeit fahren dür-
fen. «Es ist wunderschön, frühmorgens 
übers Wasser zu gleiten und überall im 
Schilf die Vögel zu beobachten.» Die URh 
bietet in Zusammenarbeit mit Naturschutz-
experten extra Vogelschau-Fahrten auf 
dem sogenannten «Seerhein» an. 

Reizvolle Uferlandschaft
Eben diese reizvolle Uferlandschaft und 
die hübschen Städte entlang des Rheins wa-
ren es wohl auch, die den Grundstein für 

die touristische Schifffahrt 
legten. «Die Mutter von Napo-
leon III., Hortense de Beauharnais, 
lebte seit 1817 im Exil auf Schloss Arenen-
berg und wollte gerne  Gesellschaftsfahrten 
auf dem Rhein  unternehmen», berichtet 
Rey. Aus den Ausflügen des Adels entwi-
ckelte sich nach und nach ein geregelter 
Schiffsverkehr, wobei die Dampfschiffe da-
mals neben Ausflüglern auch Güter und 
Vieh transportierten. 1850 wurde in 
Schaffhausen die erste Schifffahrtsgesell-
schaft gegründet, die jedoch 1863 ihren 
Dienst einstellte. Kaum ein Jahr später ent-
stand in  Diessenhofen die heutige URh. Die 
Dampfboot- Gesellschaft von damals hat 
seitdem längst auf Motorschiffe umge-
stellt. Der hohe Kohlepreis zwischen den 
Weltkriegen zwang die URh 1925 ein  erstes 

Motorschiff zu mie-
ten. 1936 kaufte sie 

schliesslich zwei. Gebaut 
wurden sie von der Schweizer Werft Escher-
Wyss. Die Städte Zürich und Winterthur 
unterstützten damals den Bau finanziell 
und halten bis heute Aktienanteile an der 
Schaff hauser Schiff fahrtsgesellschaft.

Starke Strömung
Betrieben werden die Motorschiffe mit Die-
sel. Die Motoren sind zwar immer effizien-
ter geworden und fahren zum Teil mit Öko-
diesel, doch alternative Antriebe sind in 
der Rheinschifffahrt bisher nicht erprobt. 
«Die Strömung ist sehr stark, sodass wir ein 
redundantes System mit zwei  Motoren be-
nötigen, damit das Schiff immer manöv-
rierfähig bleibt.» Eine Tagesfahrt verbraucht 

 
 
 
 
 

Erleben Sie am 21. September 2018  einen magischen Abend mit Rheinrundfahrt, delikatem 3-Gang-Dinner und  fantastischer Zauberei. Wir verlosen  1 x 2 Tickets für das Magic Boat  (Wert: CHF 198.–). Schicken Sie bis zum  14. September 2018 eine E-Mail an angela.moser@urh.ch, Stichwort:  Magic Boat. 

Magic Boat  Tickets zu gewinnen

MAGIC 

BOAT 

Martin Singer,  
Maschinist und Schiffs-
führer in Ausbildung, 
prüft jeden Morgen vor der 
Abfahrt den Ölstand der 
«MS Schaffhausen». 
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Kapitän  
Daniel Martini  
im Steuerhaus

etwa 350 Liter Diesel. 
Mit dem Treibstoff 
wird via Generator 
zudem der Strom für 
Beleuchtung, Audio- 
Anlage, Treppenlifte 
und den Geschirr-
spüler der Bord-
küche erzeugt. Das 
Brauchwasser wird in 
einem Tank aufgefangen 
und am Fahrtende abgepumpt.

Am beliebtesten ist die wilde Rheinstrecke 
zwischen Schaffhausen und Stein am 
Rhein. Zwei Stunden dauert die Tour rhein-
aufwärts von Schaffhausen aus. Zwischen 
Ostern und Mitte Oktober bietet die URh 
neben der Route Schaffhausen-Kreuzlin-
gen eine Vielzahl von Rund- und Themen-
fahrten an; darunter auch erstmals im Ok-
tober Herbstrundfahrten ab Schaffhausen. 
Über den Winter bleiben die Schiffe abge-
sehen von kulinarischen Sonderfahrten in 
der eigenen Werft – bis zum nächsten 
Frühjahr. Inken De Wit

«MS Schaffhausen»
Länge 50 m
Breite 9,3 m
Tiefgang leer 125 cm
Max. Tragkraft  600 Personen
Verdrängung leer  190 t
Max. Geschwindigkeit  27 km/h
Leistung  2 x 388 kW
Baujahr  1970
Besonderheiten Audio-Anlage,  
 Behinderten-WC,  
 Treppenlift 
Steckdosen 6

Bei der kostenlosen EKS Reise zu 
den Energie-Highlights der Region 
im Juli konnten sich rund 50 
Personen über den Windpark 
Verenafohren, den Lipo-Park und 
den Energieverbund Neuhausen am 
Rheinfall informieren. Insbesondere 
vom Thema Windkraft waren die 
Teilnehmenden beeindruckt . 

 
«Ein echtes 
Kunstwerk»
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Françoise Martinides, Schaffhausen

«Das Windrad ist ein 
elegantes, imposantes 
Bauwerk – ein echtes 

Kunstwerk!»

Hans Rudolf Widmer, Stein am Rhein

«Ich habe im Ausland Hunderte von 
Windrädern gesehen und wenn ich im 

Flugzeug sitze und über Süddeutschland 
fliege, glänzen die Dächer mit PV-Anlagen. 

Ich frage mich: Wo steht die Schweiz?»

Helmut Kriesch, Herblingen

«Ich finde, dass 16,5 Mio. Euro 
für drei Windräder inklusive 
Infrastruktur relativ günstig 
sind, wenn ich bedenke, was 
gewisse Überbauungen oder 

Villen kosten.»

Franz Jehle, Schaffhausen

«Ich bin sehr beeindruckt von der 
Grösse der Anlage. Ich wusste nicht, 

dass die Einspeisung ins Netz gar 
nicht so einfach ist.»

MarieLouise und Jakob Wanner, Schleitheim

«Wir fanden die Entstehungs-
geschichte von Verenafohren 

sehr interessant.»

Beatrice und Norbert Mölch, Schaffhausen

«Wir schmunzeln über die Hürden, die bei 
einem grenzüberschreitenden Wind-
projekt gemeistert werden müssen,  

z. B., dass ein Schwerlasttransport in 
Deutschland nur nachts, in der Schweiz 

nur tagsüber erfolgen darf.»

 
«Ein echtes 
Kunstwerk»

Region!
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Schaffhausen

130 eingelöste E-Autos 

(1 E-Auto pro 622 Einwohner) 
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Es tut sich was in 
Sachen Elektro-
mobilität. Nach 
oben ist aber 
noch viel Luft. 
Wir zeigen ein 
paar «elektrisie-
rende» Fakten. 

Die Zahlen beziehen sich auf die 

Schweiz und, wenn nichts anderes 

vermerkt ist, auf das Jahr 2017.

Tesla Model S
E-Auto mit der höchsten 

Reichweite (623 km)

Züric
h

    3
 743 eingelöste

 E-A
uto

s 

(1
 E-A

uto pro 400 Einwohner) 

4�929
  in der Schweiz neu zugelassene 

E-Autos (2,7�%)

25�056
in Deutschland neu zugelassene 

E-Autos (0,7�%)
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29�000
verkaufte E-Bikes 
(vgl. 2007: 5�825)

Tricycle 
1. Elektrofahrzeug von Trouvé

(1881, 12 km/h)

Nissan Leaf
meistverkauftes  
E-Auto weltweit

Jedes 4. 
verkaufte Fahrrad ist 

ein E-Bike

2�558 
Ladestationen CH

7�156 
Ladestationen DE

20�–�30 
Minuten dauert das 

Laden an einer 
Schnellladestation 

unterwegs

Tesla Model S
E-Auto mit der höchsten 

Reichweite (623 km)

90�%  
aller E-Autos 

werden zu Hause 
oder am Arbeitsplatz 

geladen

Züric
h

    3
 743 eingelöste

 E-A
uto

s 

(1
 E-A

uto pro 400 Einwohner) 
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Der Himmel über 
Schaffhausen

Wenn es Nacht wird über 
Schaffhausen, gibt es kaum 
einen schöneren Ort für 
Himmelsforscher als die 
Sternwarte hoch über der 
Stadt. Im September können 

wir im Osten zum Beispiel das 
Sternbild des geflügelten 

Pferds «Pegasus» sehen und das 
der «Andromeda», benannt nach 

der Tochter der aithiopischen Köni-
gin Kassiopeia aus der griechischen 

 Mythologie, über die sich tragische und hel-
denhafte Geschichten erzählen lassen. Bei einem 
Blick durchs Teleskop können wir bei diesem Stern-
bild  ausserdem die gleichnamige Galaxie entdecken. 
 Ihr Licht ist 2,5 Millionen Jahre unterwegs, bevor es 
 unser Auge erreicht.

Planeten und Sterne am Herbsthimmel
Auffällig strahlt der Ringplanet Saturn, der nach 
 Sonnenuntergang neben dem rötlichen Mars tief am 
Horizont im Süden steht. Und ausserdem gibt es noch 
eine ganze Reihe astronomischer Kleinode zu entde-
cken. Dazu gehört etwa der Doppelstern «Alamak» mit 
seinem eindrücklichen, orange-blauen Farbkontrast, 
«Messier 15», ein prächtiger Kugelsternhaufen im 
 Sternbild «Pegasus», in dem sich Tausende Sterne dicht 

 aneinander drängen. Oder «h und chi Persei», Doppel-
sternhaufen, welche nur 5,6 bzw. 3,2 Millionen Jahre 
jung sind. Durch ihr zartes Alter beinhalten sie besonders 
helle Sterne, welche mit blossem Auge erkennbar sind.

Weniger Licht für klare Sicht
Ob wir die Sterne am Himmel funkeln sehen, ist nicht 
nur vom Wetter abhängig. Neben Wolken und Nebel 
kann auch von der Erde strahlendes Licht den Blick 
ins All trüben. Was Astronomen und Sternengucker 
stört, ist dabei weniger das direkte Umgebungslicht, 
sondern die Aufhellung des Himmels durch das Streu-
licht der Städte. «Man muss sich das vorstellen wie 
eine Lichtglocke, unter der wir wohnen. Je heller der 
Himmel, desto geringer der Kontrast zu den Himmels-
körpern», erklärt Bruno Eberli von der Naturforschen-
den Gesellschaft Schaffhausen (NGSH), die auch die 
Sternwarte betreibt, und zwar mit viel ehrenamtli-
chem Engagement.

Wie stark die Beleuchtung der Städte die Sicht ins All 
beeinträchtigt, hängt dabei nicht nur von der Menge 
und Stärke des Lichts ab, sondern auch von seiner Aus-
richtung und von der Lichtfarbe. «Je weisser das Licht, 
desto mehr streut es und desto mehr stört es», weiss 
Eberli. «Natürlich brauchen wir im Freien genügend 
Licht, um Wege, Plätze und Eingangsbereiche sicher 
zu machen, und wir wollen nach Sonnenuntergang 

Im Herbst, wenn die Nacht sich wieder beizeiten übers 
Land legt, zeigen sich an wolkenfreien Tagen schon früh 
die ersten Sterne am Himmel. Die Sternwarte 
Schaffhausen bietet viele Möglichkeiten, die 
faszinierende Welt der Astronomie zu erkunden.
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auch auf der Ter-
rasse oder im Garten 
nicht immer  im Dun-
keln sitzen», sagt Juliane 
Huber von EKS. «Aber wir 
können unnötige Lichtver-
schmutzung vermeiden, indem 
wir z. B. Wegebeleuchtung nach 
oben abschirmen, damit sie nicht in 
den Himmel strahlt, und indem wir für 
draussen möglichst warme Lichtfarben 
wählen», so Huber.  

Paradies für Sternengucker
Viel besser als auf der eigenen Terrasse oder im  Garten 
kann man die Himmelskörper auf der Sternwarte 
Schaffhausen beobachten. Sie wurde von der Natur-
forschenden Gesellschaft speziell für den Publikums-
betrieb konzipiert und ist eine der modernsten der 
Schweiz. Der 2012 eröffnete Neubau beherbergt ein 
Observatorium, ein Planetarium, ein Auditorium für 
Vorträge und Events und eine Bar mit Aussenterrasse.

Herzstück ist das Observatorium, das zum Erfor-
schen unendlicher Weiten einlädt. Wird das sechs 
Tonnen schwere Schiebedach geöffnet, gibt es den 
Blick auf den Himmel frei. Aktuell sind hier fünf 
 Teleskope stationiert. Das grösste ist ein sogenanntes 

Tickets  
gewinnen! Gewinnen Sie eines von fünf Tickets fürs Planetarium der Sternwarte Schaffhausen im Wert von je CHF 15.– mit anschliessender Führung im Observatorium. Schreiben Sie einfach bis 30. September 2018 eine E-Mail  an juliane.huber@eks.ch, Stichwort: Sternwarte.

So vermeiden Sie unnötige Lichtverschmut-
zung, die den Blick auf die Sterne stört: 

 ¡ Sorgsam dosieren: Schalten Sie Licht 
ausserhalb des Hauses nur dann ein, wenn 
Sie es tatsächlich brauchen. 

 ¡ Smart steuern: Nutzen Sie den Komfort 
sensorbasierter Steuerungen, die allen das 
Tasten nach dem Lichtschalter ersparen. 

 ¡ Abblenden: Schirmen Sie  
Lichtquellen so ab, dass kein 
Licht nach oben in  
den Himmel strahlt. 

 ¡ Wohltemperieren:   
Bevorzugen Sie Licht in  
wärmeren Farben 
(z.  B. warmweisse LED 
mit unter 3 000 Kelvin),  
das weniger streut.

Licht für  
Sternfreunde
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Newton-Teleskop mit einem Spiegeldurchmes-
ser von 40 Zentimetern. Es macht Objekte sicht-
bar, die Millionen Lichtjahre entfernt sind. Mit 
den kleineren Teleskopen dürfen die Besucher 
unter Anleitung auch auf eigene Faust das Uni-
versum erkunden. Der Blick durch die Teleskope 
ist kostenfrei. Das rund 30-köpfige Stern warten-
Team begleitet die Sternengucker ehrenamtlich 
auf ihren Expeditionen ins All.

Mit dem Heliostaten, einem speziellen Teleskop 
für die Sonne, lassen sich tagsüber auch Sonnen-
flecken und – mit etwas Glück – Eruptionen am 
Sonnenrand beobachten. «Der Heliostat fängt 
das Bild der Sonne ein und projiziert es über 
Spiegel und Linsen in einem dunklen Raum live 
auf eine Leinwand», erklärt Eberli.

Reisen durchs Weltall
Falls der Himmel bedeckt ist, können die Besu-

cher trotzdem die Sterne betrachten. Unter der 
kuppelförmigen 360-Grad- Projektionsfläche 
(Fulldome) im benachbarten Planetarium kön-
nen sie den aktuellen Sternenhimmel bewun-
dern, virtuell durchs Weltall fliegen oder sich 
von Astronomie- Filmen in ferne Welten ent-
führen lassen.

Die Sterne noch näher holen
Bald können sich die Besucher im Observato-
rium die Sterne sogar noch näher heranholen. 
Das treue, aber in die Jahre gekommene 
 «Newton» soll durch ein neues, noch grösseres 
Teleskop mit einem Spiegeldurchmesser von   
70 Zentimetern ersetzt werden. «Wenn alles 
nach Plan läuft, wird es im kommenden Winter 
installiert», sagt Eberli, «dann können wir hier 
auch Objekte genau betrachten, die vorher nicht 
oder nur undeutlich zu sehen waren.» So macht 
Astronomie Freude! Silva Schleider

Sternwarte Schaffhausen

Sichtbarkeit  
der Planeten  

2018

Angebote: Sternbeobachtung im Observatorium (kostenlos)  
Filme und Shows im Planetarium (25 Plätze) 
Vorträge im Auditorium (35 Plätze), Führungen und Events mit  
Apéro und Catering für Gruppen von bis zu 40 Personen

Weiherweg  
8200 Schaffhausen

Öffnungszeiten im Herbst:  
Planetarium:   
Samstags um 19.30 Uhr
Observatorium:  
Samstags 20.30 – 22.00 Uhr 
 (mit Ausnahme der Weihnachtsferien)

Information, Reservation und Tickets: 
+41 (0)52 625 96 07
reservation@sternwarte-schaffhausen.ch
www.sternwarte-schaffhausen.ch 

 Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Dezember 

Expedition ins All: Sternwarten-Besucher können den 
Himmel über Schaffhausen erkunden. 

Jupiter

Saturn

Venus

Uranus

Uranus

Neptun

Merkur

Mars

Inspiration!
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Angebote: Sternbeobachtung im Observatorium (kostenlos)  
Filme und Shows im Planetarium (25 Plätze) 
Vorträge im Auditorium (35 Plätze), Führungen und Events mit  
Apéro und Catering für Gruppen von bis zu 40 Personen

Information, Reservation und Tickets: 
+41 (0)52 625 96 07
reservation@sternwarte-schaffhausen.ch
www.sternwarte-schaffhausen.ch 

Rezept zum Nachkochen Exotisch und vegetarisch: Frischkäse-Zucchettiragout an 
Dörraprikosensaucewww.ekson.ch/rezepte
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Essen aus der Kiste
Keine Lust auf Einkaufen? Kochboxen sind 
eine Alternative für alle, die gerne daheim 
etwas aus frischen Zutaten kochen. Zugleich 
übernehmen sie die Rezeptauswahl. Gut 
 verpackt, liefern sie je nach Anbieter Saiso-
nales und Regionales an Singles und Famili-
en. Bestellt werden die Boxen per Internet – 
im Abo oder tageweise. Ergänzend zum 
gelieferten Gemüse und Fleisch sollten zu 
Hause Zutaten wie Gewürze oder Butter und 
Öl vorrätig sein. Von Nachteil sind die Verpa-
ckungen, die man bei einigen Anbietern 
aber wieder  zurückschicken kann.

Kochboxen gibt es zum Beispiel von
www.hellofresh.ch
www.lidl-menubox.ch
www.juts.ch
www.bettybossi.ch

Internet statt Supermarkt
Wer sich nach einem langen Arbeitstag 
nicht in volle Läden drängen und an der 
Kasse anstehen möchte, kann Lebensmit-
tel auch online bestellen. Das Angebot 
nimmt kontinuierlich zu. Die meisten 
Schweizer Detailhändler versorgen ihre 
Kunden auch per Web. Zudem gibt es ver-
schiedene Anbieter, die gezielt auf Bio- 
Lebensmittel und Regionales setzen. Im 
Gegensatz zum persönlichen Einkauf 
muss man sich allerdings darauf verlas-
sen, dass die Ware wirklich frisch und 
einwandfrei ist. 

Schweizer Anbieter sind zum Beispiel
www.freshmarket.ch
www.leshop.ch 
www.coopathome.ch
www.volgshop.ch
www.farmy.ch

Nutrition!

Einkaufen per App
Was koche ich heute? Und welche Zutaten brauche ich dafür? Verschiedene Apps  
helfen bei der Entscheidung und bieten Rezepte zum Nachkochen, Einkaufs listen und 
Kochanleitungen. 

KptnCook  Täglich drei neue Rezepte mit Einkaufsliste und Schritt-für-Schritt-Bildern
Bring! Einkaufsliste, die sich in Echtzeit mit der Familie teilen lässt
FOOBY Rezepte-App mit Einkaufsliste und Schritt-für-Schritt-Bildern

Einkaufen   
leicht(er) gemacht



Events

Sgaramusch: Liebe üben
23.09.2018, 17.00 Uhr, Premiere 
25.09.2018, 19.00 Uhr

Probebühne Cardinal 
Bachstrasse 75, Schaffhausen

 www.sgaramusch.ch/liebe-ueben

Siblinger Räbhüüsli–Fest
09.09.2018

 www.blauburgunderland.sh

Trasadinger Herbstsonntag
08./09.09.2018

 www.weinregion-bodensee.com

Wilchinger Herbstsonntage
29./30.09.2018, 07.10.2018

 www.heso-wilchingen.ch

Trottenfest Osterfingen
13./14.10.2018

 www.trottenfest.ch

Sie möchten etwas unternehmen 
und sind auf der Suche nach 
Veranstaltungen in Ihrer Region? 
EKS ON! hat einige Highlights  
für Sie zusammengestellt.

Büsinger Chilbi
06. – 08.10.2018 
Rathaus

 www.buesingen.de

EKS spendet für alle Kundinnen und Kunden, die sich für eine  
Stromrechnung  per E-Mail entscheiden, Geld für Naturschutzprojekte. 
Das  Ergebnis: neue Hecken für Vögel, Insekten und andere Tiere.

      Naturschutz 
im Kanton

Neuer 
Wildobstbaum 
neben einem 
Totbaum in 
Bargen. 

Angelegt wurden die Hecken unter ande-
rem ausserhalb von Schleitheim und bei 
Neunkirch Ost. «Bei Schleitheim haben wir 
ein einzelnes, verbliebenes Heckenstück 
mitten im Ackerbaugebiet vergrössert, um 
Wald und Hecken besser zu  vernetzen», 
 berichtet Petra Bachmann, Ressortleiterin 
 Natur schutz beim Kanton. Dazu wurden 
gruppenweise seltene Strauch arten als 
 Gebüschgruppen  gepflanzt und ein 
blumen reicher  Wiesensaum angelegt. «Die 
Heckenpflanzungen bei Neunkirch liegen 

zwischen dem Dorf und dem Naturschutz-
gebiet  Widen», sagt Bachmann.   «Es ging 
uns darum, zwei von  Büschen gesäumte 
 Bäche durch Heckengruppen miteinander 
zu verbinden.» Neben Hecken wurde das 
Geld auch zur Pflanzung von Wildobst-
bäumen an diversen Orten verwendet. 
«Zum Beispiel haben wir in Bargen neben 
einen alten  Totbaum einen neuen 
 gepflanzt.» Der Alte wurde stehengelassen, 
da er Vögeln als Nistplatz und Insekten als 
Futterquelle dient. 

Lebensraum  
Hecke
Hecken bieten Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen und sind 
aus ökologischer Sicht sehr 
wertvoll. In unserer von der 
Landwirtschaft genutzten 
Landschaft vernetzen sie Feld 
und Wald und dienen als 
 natürliche Brücken zwischen 
räumlich getrennten Biotopen. 
Sie schützen zudem vor Wind 
und Erosion. Innerhalb von 
Siedlungen bieten sie ein Rück-
zugsgebiet für zahllose Lebe-
wesen. Optimal ist eine natur-
nahe Hecke aus einer Vielfalt 
einheimischer Gehölze.   

Löhninger Trottenfest
28. – 30.09.2018

 www.trottenfest-loehningen.ch
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Stadion mit Zukunft
Die grösste Solaranlage des Kan-
tons befindet sich auf dem 
 Lipo-Park in Schaffhausen: 
Mehr als 4 700 Photovoltaik- 
Module erzeugen Strom aus 
Sonnenenergie. Wir blicken 
hinter die Kulissen des Sta-
dions des FC Schaffhausen.                

Mobilität morgen
Werden wir bald alle selbstfah-
rende Autos besitzen? Ferien 
auf dem Mars machen? Span-
nende Zahlen und Fakten rund 
um die Zukunft der Mobilität 
gibt es in unserer Infografik. 

VorschauMitmachen  
und gewinnen
Wir verlosen eine elegante Tischleuchte COSTANZA  
von Luceplan mit orange farbenem Schirm im Wert von  
CHF 440.–. Mit Sensordimmer, höhenverstellbar.

IMPRESSUM 
Herausgeber: Elektrizitätswerk  
des Kantons Schaffhausen AG,  
Rheinstrasse 37, Postfach,  
8201 Schaffhausen,  
info@eks.ch, www.ekson.ch

Erscheint viermal jährlich und wird 
kostenlos verteilt. 

Redaktion: Juliane Huber,  
EKS, in Zusammenarbeit mit  
Braintrain AG, ein Unternehmen  
der Trurnit Gruppe 

Fotos: Braintrain AG, Fotolia, iStock, 
Juliane Huber, Patrick Stoll,  
schauwerk, Sternwarte Schaffhausen, 
Trurnit 

Druckerei: Mittelland Zeitungsdruck AG

Auflage: 48 600 Exemplare 

Copyright: Die Inhalte dieses 
Magazins sind urheberrechtlich 
geschützt und dürfen nur mit 
schriftlicher Zustimmung von  
EKS übernommen werden.

Lösungswort

Senden Sie eine Postkarte mit 
dem richtigen Lösungswort an: 
EKS  
Kreuzworträtsel 
Rheinstrasse 37 
Postfach
8201 Schaffhausen

So machen Sie mit

Die Gewinner:
Erica Baumann, Beringen
Fabio Simoncini, Schaffhausen
Veronika Schwizer, Schaffhausen
Liliane Lenhard, Schaffhausen
Elke Bucher, Stetten

Das Lösungswort der 
Sommerausgabe: Burg

Mit Ihrer Teilnahme am Gewinnspiel akzeptieren Sie die folgenden Teilnahmebedingungen: Teilnahmeberechtigt sind alle, die 
mindestens 18 Jahre alt sind und das richtige Lösungswort rechtzeitig eingesandt haben. Jede Person darf nur einmal am Gewinnspiel 
teilnehmen. Die Teilnahme über automatisierte Massenteilnahmeverfahren Dritter ist unzulässig. Der Gewinn wird unter allen 
richtigen Lösungswörtern verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinn wird nicht in bar ausbezahlt. Die Gewinner/-innen 
werden von EKS schriftlich benachrichtigt und erklären sich damit einverstanden, dass ihr Name ohne detaillierte Adressangabe in der 
nächstfolgenden Ausgabe des EKS ON! veröffentlicht wird. EKS Mitarbeitende und deren Angehörige sind von der Teilnahme 
ausgeschlossen. Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Informationen gemäss Art. 13 DSGVO:
Verantwortliche Stelle: Elektrizitätswerk des Kantons Schaffhausen AG, Rheinstrasse 37, 8201 Schaffhausen, Schweiz  
Telefon: +41 (0)52 633 55 55, E-Mail: datenschutz@eks.ch 
Datenschutzbeauftragter: Roger Kappeler, Rheinstrasse 37, 5201 Schaffhausen, Schweiz, E-Mail: datenschutz@eks.ch 
Zweck der Datenverarbeitung: 
Die von Ihnen angegebenen personenbezogenen Daten werden zur Durchführung des Gewinnspiels verwendet. Rechtsgrundlage ist 
hierfür Art. 6 Abs. 1 lit. a). Die Teilnahme am Gewinnspiel erfolgt freiwillig, ohne Koppelung an sonstige Leistungen.
Weitergehende Informationen zum Datenschutz können Sie unserer Datenschutzerklärung entnehmen, die unter www.eks.ch im 
Internet abrufbar ist.

Gedruckt auf Papier  
mit dem EU Ecolabel Reg. Nr. FI/37/001 
der Firma UPM

Oder online: 
 www.ekson.ch/raetsel

Teilnahmeschluss: 
30. September 2018
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Holzpellets – die andere Energiequelle
EKS ON! Energiereise zur Pelletproduktion in Balsthal und zum Weihnachtsmarkt nach Freiburg 

Balsthal und Freiburg im Breisgau   
Samstag, 8. Dezember 2018
Abfahrt ab Schaffhausen 09.00 Uhr
Ankunft in Schaffhausen ca. 22.00 Uhr

Inbegriffen:
  Fahrt mit modernem Komfortklasse-Bus
  Geführte Besichtigung in der 

Pelletproduktionsanlage Balsthal 
  Mittagessen im Restaurant Balsthal 
  Getränkepaket während des Mittagessens
  Individueller Aufenthalt am Weihnachtsmarkt 

Freiburg im Breisgau

Nicht inbegriffen: 
 Alle anderen Konsumationen
 Versicherungen 
 Trinkgelder

Dank 20 Prozent Leserrabatt

EKS ON! Energiereise

CHF 116.–

Unsere Winterreise führt zur Pelletproduktion nach Balsthal und 
auf den Weihnachtsmarkt in Freiburg im Breisgau.

 Inzwischen werden pro Jahr 60 000 Tonnen 
Pellets aus Sägemehl und Holzspänen herge-
stellt. Bei unserer Pelletführung erfahren 
wir, dass für qualitativ hochwertige Pellets 
ausschliesslich Fichten- und Tannenholz ver-
wendet wird. Holz ist der ökologische Brenn-
stoff schlechthin: Bei der Verbrennung von 
Holz wird nur die Menge CO2 freigesetzt,  die 
während des Wachstums der Pfl anze aus der 
Luft aufgenommen wurde. Da die Produk-
tionsstätte in Balsthal nur Schweizer Holz 

Holzpellets sind ein umweltfreundlicher 
Brennstoff, die aus Sägemehl und Holz-
schnitzeln hergestellt werden. Auf unserer 
Energiereise besichtigen wir die Pelletpro-
duktion in Balsthal und fahren anschlies- 
send nach Freiburg im Breisgau, um uns vom 
Weihnachtsmarkt verzaubern zu lassen. 

Grösste Pelletproduktion der Schweiz 
2003 startete die AEK Pellet AG mit der 
grössten Pelletproduktion der Schweiz. 

 verwendet, sind die Transportwege sehr 
kurz. Beispielhaft für die Nutzung von Holz-
energie ist die Heizzentrale des Wärmever-
bunds Balsthal. Sie wurde 2010 in Betrieb ge-
nommen und soll im Endausbau 40 Gebäude 
der Gemeinde Balsthal mit erneuerbarer 
Energie aus lokalen Wäldern beheizen.  

Weihnachtsstimmung in Freiburg im Breisgau
Nach dem Mittagessen im Restaurant 
Balsthal geht es mit dem Bus weiter nach 
Freiburg im Breisgau auf den Weihnachts-
markt. Einzelhändler aus Stadt und Region 
verwandeln die historische Altstadt in ein 
grosses Weihnachtsdorf. Hier kann jeder auf 
eigene Faust den Markt erkunden, durch die 
Gassen fl anieren und sich in Weihnachts-
stimmung versetzen lassen. Kerzen, Holz-
spielzeuge, Dekorationsartikel – auf dem 
reich geschmückten Weihnachtsmarkt 
fi  ndet sich sicher das ein oder andere 
Geschenk für die Liebsten. Die Kerzen-
werkstatt ist einen Besuch wert. Hier kann 
 jeder sein handwerkliches Geschick unter 
Beweis stellen. Sehenswert ist auch die 
Krippe mit lebensgrossen Figuren. Gesät-
tigt von den vielen Eindrücken, fahren wir 
am Abend wieder zurück. 

 

Anmeldung
EKS ON! Energiereise nach Balsthal und Freiburg im Breisgau

Melden Sie sich bis spätestens 
21. September 2018 an bei:

Twerenbold Reisen AG, Im Steiacher 1, 
5406 Baden-Rütihof, +41 (0)56 484 84 74
Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.

Internet-Buchungscode auf 
www.twerenbold.ch

stfrb2

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ / Ort:

Telefon:

Anzahl Teilnehmende:

Unterschrift:

Essen:

  Fleisch

  Vegi


